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Die doppelte Bürde
Jeder elfte Mensch auf der Erde leidet Hunger; 2,8 Milliarden Menschen haben zu wenig Geld, 

um sich gesund zu ernähren. Gleichzeitig sind 880 Millionen erwachsene Menschen fettleibig. 

Die Welternährungsorganisation (FAO) spricht von der doppelten Bürde der Fehlernährung. Um 

sie zu bekämpfen, haben sich die Vereinten Nationen und die FAO für das Jahr 2030 mehrere 

Ziele gesetzt: So sollen etwa der Anteil übergewichtiger Kinder unter 5 Jahren und der akut 

unterernährter Kinder auf je drei Prozent zurückgehen. Aktuelle Prognosen gehen jedoch von 

5,7 bzw. 6,2 Prozent aus. Ein weiteres Ziel ist, den Anteil von Neugeborenen mit Untergewicht 

auf 10,5 Prozent zu senken. Dort liegen die Prognosen für 2030 bei 14,2 Prozent. Besonders 

weit entfernt sind Prognose und Ziel bei Frauen mit Blutarmut zwischen 15 und 49 Jahren: 

Dort geht die Prognose für 2030 von 32,3 Prozent aus, während das Ziel bei 14,3 Prozent liegt. 

Aktuell scheint es so, als würde die Welt keines der sieben globalen Ernährungsziele bis 2030 

erreichen.

Quelle: Food and Agriculture Organization of the United Nations (FAO): The State of Food Security and 

Nutrition in the World 2024 (https://dpaq.de/riUGV0C)

Datenerhebung: jährlich, voraussichtlich nächste Daten: Juli 2025

Siehe auch Gra!k: 017161 Hunger in der Welt, 017085 Unterernährung in der Welt, 017324 Kosten für 

gesunde Ernährung, 017323 Zu teures Essen

Gra!k: Dr. Jürgen Reschke; Redaktion: Ginette Haußmann
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Ernährungsziele
Bis 2030 wollen die Vereinten Nationen weltweit den Hunger beenden, Ernährungssicherheit
und eine bessere Ernährung erreichen. Anhand folgender Faktoren messen sie ihren Erfolg.
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